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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 217 . Montag , den ? . Aug . 1815,

Deutschland .
Am 29 . Jul . hat zu Hamburg der Durchmarsch des

königl . dänischen Auxiliarkorps seinen Anfang genommen ,
und sollte am 3 . d . endigen . Das Ganze besteht aus
5 Adiheilungen .- Die Brigaden werden kommandirt :
die Zic , welche die Avantgarde formirt , von dem Ober¬
sten von Waidcck ; die tte von dem Generalmajor von
Wachmann ; die 2te von dem Obersten von Castonnicr ,
und die Reserve von dem Obersten vonFlindt ; zurrten
Abrheilung gehört das Lazarett ) und der Park . Mit der
1 . Brigade marschiert der kommandirende General , Prinz
Friedrich zu Hessen , nebst dem Hauptquartier .

Se . Maj . der König von Sachsen haben dem Her¬
zoge von Wellington , als ein Zeichen Ihrer hohen Ach¬
tung und Zuneigung , die Dekoration des Hausordens der
Rautenkrone verliehen .

Ihre kön . Hoh . die Kronprinzessin von Baicrn , wel¬
che am Zi . Jul . von Salzburg zu Nymphcnburg ange¬
kommen waren , sezten am 2 . Aug . Ihre Reise nach
Hi ! >bürg hausen zu einem Besuche bei Ihren durch! . El¬
ten , fort .

Am 5 . d . ist der Fürst Anton Sulkowsky , kais. russ.
königl . poln . Gcnerallieutcnant , zu Frankfurt einge¬
troffen , und hat , ohne sich aufzuhallcn , seine Reise nach
Paus fortgesezt .

Dänemark .
Am zi . Jul . wurde zu Attona das doppelte Fest der

Krönung des Königs und seiner silbernen Hochzeit ge¬
feiert . Von allen Schiffen , Werften und von vielen
Hausern wehte die Flagge des Landes . Religiöse Em¬
pfindungen vereinigten die Familien und mehrere Gemein¬
den ; die sämtlichen bewasneten Bürger zu Fuß und zu
Pferde hatten große Parade ; auf dem Gymnasium sprach,
nach einer schönen Musik , Direktor Struve , als Redner
des Tages ; in dem Museum vereinigten sich viele brr

Angesehensten der Stadt za einer feierlichen Mahl¬
zeit , nach weicheren zahlreich besuchter Ball statt
fand ; auf dem Theäter sprach ein von Hofrath Rein¬
hard gedichteter Prolog die Gesinnungen und Gefühle je¬
des patriotischen Dänen ^ ben so wahr , als poetisch, aus ,
und wurde von dem vollett^Hause mit dem größten Bei¬
falle ausgenommen . Die Stadt , vorzüglich das Museum ,
war des Abends auf das prächtigste erleuchtet .

F r a n k> r « i ch .
Nach einem Pariser BlatP vom 28 . Jul . versicherte

man , Marschall Macdonald werde das Kommando der
Loirearmee übernehmen , und nsan werde dieselbe durch
Verlegung in verschiedene Garnisonen zu vereinzeln su¬
chen ; freilich sey es wunschenswerth , daß diese Armee
ganz aufgelöset und verabschiedet würde ; wenn dies aber
in Waffe geschehe , so fey zu befürchten , daß Räuberban¬
den daraus entstünden , und deswegen schlage man dcrr
Weg ein , sie zuvörderst zu Iheilen ; schon hatten zahlrei¬
che Hausen von Deserteurs sich in die Cevennen gewor¬
fen , um dort als Banditen zu leben rc .

Am 27 . Jul . gaben Se . Maj . der Kaiser von Oest-
reich zu Paris eine Tafel von lü Couverts , wobei 14
Personen aus kaiserl . oder königl . Geblüte sich befanden .
Die beiden übrigen Gäste waren Fürst von Schwar¬
zenberg und Fürst von Metternich . Der Kaiser Alexan¬
der saß dem Kaiser Franz zur Rechten , und der König
von Frankreich zur Linken . Man gieng schon um 2 Uhr
zur Tafel , die gewöhnliche Speisestunde des Kaisers von
Oestrcich . Am nämlichen Tage gab der Herzog von Wel¬
lington zu Bagatelle ein Fest.

Sobald sich Napoleon auf dem Bellerophon in siche¬
rer Haft befand , hörten die Engländer auf , Rochcfort
feindlich zu behandlen . Sie schiften auch sogleich ein
genommenes französ. Schiff zurük .

Nach Briefen aus Marseille vom 24 . Jul , Haft?
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damals auch MarschallBrune zu Toulon die weiße Fahne
aupflanzen lassen.

Von Nancy wird unterm 30 . Jul . gemeldet : Einem
Beschlüsse des Feldmarschalls Grafen Barclay de Tolly
zufolge, wird in dem Mcurthedepartement eine aufferor -
bentliche Kriegssieuer von 4,500,000 gr . erhoben , die
zur Bezahlung der Requisitionen verwendet werden sol¬
len , womit dieses Departement belegt ist . Diese Kon¬
tribution muß in 3 Raten abgesührt werden , nämlich

^ in Driltheil bis zum 20 . Aug . , das zweite bis zum
so . Srpt . , und das dritte vor dem 20 . Okt. Wenn nach
Ablauf der Termine die Summujl nicht zusammenge¬
bracht sind , so sollen ste mit .Streike und auf dem Wege
militärischer Exekution beigetrieben werden . Nach dem
herzestellten Frieden soll biefe^Kontribution durch ganz
Frankreich repartirt , und danach nur als ein Vor¬
schuß angesehen werden , den ^ ie Begüterten , denen die
Erhaltung ihrer Güter am Kerzen liegt , zu leisten ha¬
ben . In dieser Äontributi ^ i ist eine frühere , durch ei¬
nen Beschluß vom iy . J ^

'
. ausgeschriebene nicht mit;

begriffen .
Am 27 . Zul . standen Hie zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 6if , und die Bankaktien zu 1005 Fr .
Großbritannien .

Nachrichten aus Müsset vom 1 . d . zufolge versichert
«in Reisender , welcher London am 28 . Jul . verlassen
hat , daß Bonaparte am Tage .vorher in den Tower ge¬
bracht worden sey , um daselbst so lange zu verbleiben ,
bis die Alliirttn über sein Schiksal entschieden haben . ■—
Auch die neusten Hamburger Zeitungen sprechen , nach
Schiffernachrichten, von Bonaparte's Ankunft im Tower.
Das Sichere und Nähere ist mit der nächsten engl . Post
zu erwarten. — Pariser Blätter , indem sie von der
Wahrscheinlichkeit , daß Bonapartenach dem Tower werde
gebracht werden , sprechen, setzen hinzu : Die Abreise meh¬
rerer engl . Minister nach Scheerncß bestärke sie in dem
Glauben , daß er .daselbst an das Land steigen , und sodann
hie Themse aufwärts bis an den tiefen Graben geführt
werden würde , der nach dem Tower führe , und woselbst
sich ein Fallthor befinde , welches mit einem großen Git¬
ter geschloffen werde , und den Namen , Thor der Ver-
rather , trage ; durch dieses Thor würde man ihn sodann
Kn die gothische Thurmfeste bringen ; er , besten Nerven
-ohnehin schon etwas erschüttert seyn wogten , werde
Mühe haben , den ersten Eindruk dieses Anbliks zu txr

tragen , besonders wenn er bei Nachtzeit und bei Fackel¬
schein an dieser schauerlichen Stelle ankommen sollte ; das
Innere des Towers sey übrigens nicht so übel ; es befan¬
den sich in demselben sehr bequeme Zimmer , und sogar
einige , welche prächtig möblirt seyen rc .

Einige Londner Journale erzählen , eS befinde sich
dermalen eine Person zu London , welche sich für den
Dauphin , Sohn Ludwigs XVI . , ausgebe ; siie behaup¬
te , 1793 einem Bauern in den Ardennen übergeben wor¬
den zu seyn , indeß ein untergeschobenrs Kind anstatt ih¬
rer im Tempel gestorben sey ; voriges Jahr habe sie
sich Ludwig XVlll . durch Vermittlung des Gen . Dumon -
ceau zu erkennen gegeben , und Se . Maj . habe ihr sagen
lassen , sich zu zeigen , was sie aber nicht gethan habe;
seit ihrer Ankunft in England habe sie der Herzogin
von Aagoulemc aufwarten wollen ; allein Ihre kön . Hoh.
hätten vorläufig Beweise gefordert , welche sie nur in
Frankreich geben könne.

I t a . l i e n .
Am 10 . Jul . besezte der heil . Vater in einem geh. Kon¬

sistorium das Patriarchat von Indien und 13 Bislhümcr,
zum Theil in llortibu « Inüllelium.

Zu Mailand sind kürzlich zwei k . k . Verordnungen
vom 31 . Mai publizirt worden , wodurch die iw Gou¬
vernement Venedig schon früher eingesührle deutsch - erb -
ländische Prozeßordnung .und Strafgcsizbuch nun auch
in demjenigen Theile des lombardischen Reichs , der un¬
ter dem Gouvernement von Mailand steht , Gesetzeskraft
erhalten.

O r s t r e i ch .
In Privatnachrichten aus Wien vom ay . Jul . in der

allg . Zeit , liest man : „ Endlich ist das Schiksal der ge¬
wesenen Königin von Neapel und ihrer Familie definitiv
entschieden . Nachdem sie sich geweigert , nach Böhmen
zu gehen , hat man unter Bewilligung Sr . Maj . mtt dem
hiesigen Handelshause Fellner und Komp , ein Ueberein -
kommen getroffen , vermöge welchem Madame Mürar das
den HH . Fellner und Komp , gehörige , sechs Stunde»
von Wien entfernte Schloß Haimburg , an der ungari¬
schen Glänze , gegen einen jährlichen Zins von 6000 Gul¬
den Konoentionsmünze auf fünf Jahre gemiethet hat.
Man glaubt , daß ihr besonders durch Verwendung des
Fürsten Metternich die Begünstigung gestattet worden,
irz der Nahe der Residenz zu wohnen , welche i8ro ihrem
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Bruder , Ludwig Bonaparte , als er darum ansuchte,
nicht zugestanden wurde . Sie wird binnen 14 Tagen zu
Haimburg eintceffen , darf sich jedoch der Hauptstadt
Wien nur bis auf eine Stunde nähern . — Obgleich die
Ereignisse in Frankreich ein baldiges erwünschtes Resul¬
tat der Unterhandlungen herbeiführen dürften , jo dauert
doch hier der Abmarsch der Reserven unausgesczt fort .
Seit vorgestern zogen wieder zwei italienische Grenadier -
vnd drei leichte Bataillone ins Feld ; zugleich erhielt der
in den Umgegenden gelegene Ariilleriepark , welcher mei¬

stens Belagerungsgcschüz enthält , Befehl zum Aufbru¬
che nach Ulm . Auch haben Se . Maj . der Kaiser eine
neue Rekrutirung von 100,000 Mann in ihren Erbstaa -
len angcordnet , deren Aushebung lebhaft betrieben wird ,
und wovon auf die Hauprstadt Wien 800 kommen . Wenn
auch OestreichS Krieger bis jezt keinen großen Thcil am
Kampfe mit Bonaparte genommen haben , so ist nichts
destowenigcr eine Wicderergänzung der Armee höchst
nothwendig ; der Krieg mit Mürat , das Äoripicl von
Bonaparte ' S Sturz ; der Marsch durch die Alpen ; die
Gefechte ig Savoyen , an der Rhone , im Elsaß und in
den Vogelen haben bedeutende Verluste nach sich gezogen,
wovon man sich durch Lesung der gestern im Hofkriegs -

rakh ausgegebenen Liste aller Gebliebenen überzeugen kann .
Man muß also O - streichs Anstrengungen in diesem Krie¬

ge ebenfalls volle Gerechtigkeit wiederfahren lassen . Es

heißt , daß auch Ungarn zu einer neuen Rekrutenstellung
werde aufgefordert werden , da von der ungarischen Hof¬
kanzlei vieler Tage versiegelte Packele an alle Komitate
gesandt wurden , mit dem Befehl , deren Inhalt gleich¬
zeitig den 1 . Aug . bekannt zu machen . Andre vermu -
then , diese Depeschen betreffen neue Subsidienantrage ,
welche bisher von den Ungarn beharrlich verweigert wur¬
den , weil , wie sich die Stande ausdn 'Hren , Se . Maj .
Ihre Forderungen nicht mittelst eines allgemeinen Land¬
tags gemacht hätten ; die Stände wollten sich verfassungs -
mäsig zu allen Lasten herbeilassen , wenn Se . Maj . Ihre
Forderungen nach der Konstitution machen würden . —
Dieter Ta ^e wurde ein sranzös. Oberst von Nancy als

Staatsgefangener hier eingebracht , und nach Mungatz
transportirt ; er soll einer der Chefs der französ . Frei¬
korps in den Vogesen gewesen seyn , und man soll aus
seinen Papieren ersehen haben , daß er einen Preis auf
die Tödtung oder Gefangennehmung eines der hohen Sou -
yeraine oder Feldherren der Alliirlen ausgesezt hatte . "

Spanien .
Die Madrider Hofzeitung vom 20 . Jun . enthält De¬

peschen von dem Oberbefehlshaber der aus Cadix ausge¬
laufenen Expedition , Don Pablo Murillo , vom iZ . Apr .,
worin er die Ankunft seiner ganzen Expedition auf der
Insel St . Marguarita (an der Küste von Terra sirma in
Südamerika ) meldet , welche er in Befiz genommen hat .
Er wollte von da aus gegen Cumana , Barcelona , La
Guayva und Caracas operiren , um die ganze Provinz
Venezuela dem Mutterlande wieder zu unterwerfen .

Bereits vor mehreren Wochen theilte der östreich.
Beobachter die Summarien der 121 Artikel , die das
Hauptinstrument des Wiener Kongresses ausmachen , mit .
Seitdem hat die französ . offizielle Zeitung auf 20 Sei¬
ten in 4 ° . den Text dieses Instruments geliefert . In
Erwartung , daß diese wichtige Urkunde auch in Deutsch¬
land amtlich bekannt gemacht werde, folgen hier einstweilen
aus leztgenannter Zeit , nachstehende, Italien betreffende
Bestimmungen im Auszuge : Ihre Maj . die Kaiserin
Marie Luise bcsizt die Hcrzogthü >» er Parma , Piacenza
und Guastalla als Cigenthum und in völliger Souverai -
netät , jedoch mit Ausnahme der Distrikte , welche auf
dem linken Ufer des Po von den Staaten Sr . M . des
Kaisers von Oesireich eingeschlossen sind. Die Rükfällig -
keit dieser Länder wird von dem östreichischen, russischen,
französischen , spanischen , englischen und prcussischenHofe
gemeinschaftlich bestimmt , doch mit Rükstcht auf die

Heimfallsrccbte von Oestreich und Sardinien auf besagte
Länder . Das Fürstenthum Lucca soll I . M . die Infan¬
tin Marie Luise (Königin von Hetrurien ) und ihre männ¬
liche Nachkommenschaft mit völliger Souverainetät besi¬
tzen. Das Fürstenthum ist zu einem Herzoqthum erho¬
ben , und zu den Einkünften desselben kommt noch eine
Rente von 500,000 Fr . , welche der Kaiser von Oestreich
und der Grostherzog von Toskana solange bezahlen , als
es die Umstände nicht erlauben , der Infantin Marie Luise
und ihrem Sohne ein anderes Land zu geben . DaS

Herzogthum Lucca fällt an das Großherzogthum Toska¬
na , wenn die Infantin oder ihr Sohn sterben , oder auch
ein anderes Land erhalten sollten. Die Marken nebst Ca-
merino und Zugehör , so wie auch das Herzogthum Be --
nevcnt und das Fürstenthum Pontecorvo sind dem päbstl .
Stuhle zurükgegeben . Der päbstl . Stuhl tritt auch wie - , ,
der in den Besiz der Legationen Romagna , Bologna
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und Ferrara , mit Ausnahme des Gebiets der leztern ,
das auf dem linken Ufer des Po liegt . Se . Maj . der
Kaiser von Oestreich und seine Nachfolger haben das
Reü. t , ln den Festungen Ferrara und Commacckio Be¬
satzungen zu halten. Der König beider Sizilien , Fer¬
dinand IV . , wird wieder in den frühem Besiz aller sei¬
ner Länder und Rechte eingesezt.

Theater - Anzeige . „
Dienstag , den 8 . Aug . : Lilla , oder ; Schönheit und Tu¬

gend , Oper in '
zwei Akten , nach dem Italienischen -; Mu¬

sik von Marlin .

Ach ein . sEdiktalladung . ) 2 » Gemäßheit hooer
Ministenalverfügung vom 21 . Apr . D. 3 . 810 . 2584 werden nach¬
stehende abwesende Kenscriptionspsiichllge von den Jahren 1784
mii 1794 , nämlich :

Fridolin Fallert von Kappelein Mezgerknecht ,
Lorenz Krvnenbütter a . d . Seebach , ein Bauernknecht ,
Franz Michel Binder von Kappet , ein Bäckerknecht ,
Franz Joseph Binder von da , ein Mühlarzt ,
Heinrich Berger von da , ein Bäcker ,
Philipp Jakob Lohselder von Waldullm , ein Schneider ,
Michel Bruder von Sakpach , ein Bauernknecht ,
Philipp Jakob Klum p p von Kappel , ein Kiefer ,
Jakob Schlaghammer von da , ein Schuster ,
Franz Ant . S ch n e i d^ r v . Saspcchwalden , ein Bauernknecht ,
Franz Joseph Gais ^ von da , ein Maurer ,
Anton Meisterz beim von Waldullm , ein Bauer ,
Joseph Lamm von da , ein Papierergesell ,
Tbcmas Keßlcr ' vLn Kappel , ein Papierergesell ,
Franz Ignaz Fischer aus dem Furfchenbach, ein Weberknapp ,
Johann Georg Kionenbütter a . d . Seebach , ein Bauer ,
Malhias Ko pp von da , ein Wagner ,
Wickel Ernst von Oehnskech , ein Kiefer ,
Joseph Mayer aus den Bernardshvsen , ein Popierer ,
Franz Joseph Lamm von Waldullm , ein Bauer ,
Xaver July von da , ein Weber ,
Ignaz Stockinger von Kappel , ein Hufschmied,
Joseph Bronn er von Gambehnrst , ein Schreiner ,
Franz Anton Habfch aus Saspachried , ein Mezger ,
Karl Anton Derendinger von Achern , ein Kiefer ,
Walentin D elika n von da , ein Maurer ,
Franz Germann von Oehnsbach , ein Weber ,
Xaver Germann von da , ein Sä mied ,
Eustach Deichelbohrer von Kroschweyer , ein Bauer ,
Augustin Weiß von Kappel , ein Maurer ,
Bernard Steimmle bei der Haaenbruck , ein Bauernknecht ,
Ignaz Skeimnile allda , ein Baucrnknecht ,
Georg Burckert von Saspach , ein Bäcker, *
Johann Adam Burst von da , ein Bauer ,
Johann Adam Bohnert von Saspachwalden , ein Müller ,
Michel Matern Bruder bei der Hagenbruck , ein Bauer ,
Augustin Schnurr au « dem Seebach , ein Bauer ,
Anton Mayer von da , ein Zimmermann ,
Peter Knapp ab Schwend , ein Bauer ,
Joseph Schlaghammer von Kappel , ein Schuhknecht ,
Joseph Wimmer von da , ein Bauer ,
Anton Ernst von Oehnsbach , ein Schmied ,
Johann Knapp ab Schwend , ein Bauer ,
Alexander Schmidt von Kokchweyer , ein Bauer ,
Andreas Hauß von Saspachwalden , ein Maurer ,
G >«rg Oberle von Saspach , ein Schuster ,

Ignaz S trieb et von Obersaspqch , ein Weber ,
Joseph Blust von der Hagenbruck , ein Wagner ,
Joseph Baßler von Uberg , ein Bauer ,
Augustin Weber von Achern , ein Weißgerber ,
Joseph Schuh von da , ein Schneider ,
Xaver Wiegert von Waldullm , ein Biersieder ,
Johann Lamm von da , ei » Schneider ,
Jakob Graf von da , ein Bauer ,
Ignaz Sr ein ruck von Achern , ein Kaufmannsdiener ,
Heinrich Klumpp von Kappel , ein Bauer ,
Joseph Köhler von da , ein Schuster ,
Kaspar Mußt er aus dem Unterwasser , ein Seger ,
Joh . Baptist Hafner aus Saspachried , ein Jimmermann ,
Joseph Willy von Saspach , ein Kiefer ,
Joseph Anton Ho da pp aus dem Steinenbach , ein Bauer ,
Christian Kön - nger von Kappel , ein Bauer ,
Joseph Hund von da , ein Schuster ,
Joachim ssllgayer von Groschweycr , ein Aimmermann ,
Lazarus Zinck von Oehnsbach , ein Kiefer ,
Ignaz Jehle von Faulenbach , ein Schmied ,
Georg Steimmle von Kapvel , ein Bauer ,
Joseph Derendinger von Achern , ein Bäcker ,Adam Ganter von Gambshurst , ein Maurer ,
Sebastian Baßler bei der Hagenbruck , ein Bauer ,Bernard Schnurr allda , ein Bauer ,
Paul Schnurr aus dem Unterwasser ,
Joseph Schmidt bei der Hagendruck , ein Schreiner ,
Martin Kr e u tler von Oberache- n , ein Schuster ,
Ignaz Fritz von Saspach , ein Schuster ,
Lorenz Fallert von Saspachwalden , ein Schreiner ,
Valentin Valentin von Saspach , ein Schmied ,
Joseph Müller in der Hagenbruck , ein Bauer ,
Joseph Doll im Untcrwasser , ein Bauer ,
Georg Schnurr im Unterwasser , ein Färber ,
Egidi Fischer im Seebach , ein Seger ,
Michel Berger von Soblberg , ei » Bauer ,
Andreas Bruder im Grimm . rewald , ein Bauer ,
Georg Schnurr im Seebach , ein Kiefer ,
Mathias Berger von dem Sohlverg , ein Bauer ,

öffentlich anmit vergeladen , binnen 2 Monaten , » ch,to , sich
um so gewisser vor dem Unterzeichneten Amt persönlich zu stel¬
len , als sonst die im § . 11 des Koin'

Lripiio » sedllrö vom Jahr
i8 ! 2 ausgesprochenen Nackiheile , nämlich Bermögenskonfiska -
tion und Verlust des Ortsbürgerreckts , aeqen sie werden er¬
kannt werden , wozu der ausdrükliche Beisaz oemacht wird »
daß , wenn sie sich sodann nach reendirtem Feldzuae wieder
cinsinden sollten , die gegen sie i» contumaciam ausgesprochenen
Präjudizien unter keiner Bcdingniß wieder aufgehoben werden
würden .

Achern , den zo . Jun . 1815.
EHpßherrvgliches Bezirksamt .

Minderer .

Waibstadt . ^ Zuhausrusung des Franz Anton
Henrich , seiner Profession ein Seifensieder ,
aus Waibstadt gebürtig . 3 Da uns seit I hr u . Lag
von dem Aufenthaltsort unseres Sohnes nichts bekannt , unh
er inzwischen unter die Großherzoql . Badische Landwehrdienste
berufen worden >st , so fordern deßsalle nicht nur seine betrüb¬
ten Eltern ihn hiermit auf , sich unverweilk nach Hause zu be¬
geben , und sich zu stellen, sondern sie bitten auch jeden geneig¬
ten Leser dieser Zeilen , der unfern obgenannlen Sohn allen¬
falls kennen , oder von seinem Aufenthaltsorte nähere Kunde
haben sollte , entweder uns Eitern davon zu benachrichtigen,
oder diese Aufforderung unserm Sohne gefällig bekannt zu
machen.

Waibstadt, im Jul . 1815.
Lkk Water , Anton Henrich ». .
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